 SEQ CHAPTER \h \r 1Schritte zur Textinterpretation
A. Vorarbeit:

1. Leseeindrücke
Was hat mich an dieser Erzählung/ Kurzgeschichte besonders beeindruckt? Was ist mir besonders aufgefallen? Was vermisse ich? Was gefällt mir gar nicht? Warum nicht?

2. Knappe Inhaltszusammenfassung (Fabel)

3. Intention
Worum geht es in dieser Erzählung/ Kurzgeschichte? Worum geht es dem Autor mit dieser Geschichte?

B. Untersuche (= analysiere) und beschreibe anschließend die Wirkung (= interpretiere) folgender Elemente der Erzählung/ Kurzgeschiche:
1. Wie werden die Personen (Figuren) dargestellt?

a) Was erfährt der Leser von ihnen (Namen, Aussehen, Alter, Charakter, Werdegang, Beruf, Tätigkeiten, ....

b) Welche Beziehungen bestehen zwischen ihnen? (Personenkonstellation): Hauptfigur, Gegen-, Mitspieler, - freundlich, gleichgültig, untergeordnet, ...

2. Wie verläuft die Handlung?

a) äußere und/oder innere Vorgänge?, was überwiegt?, wo wählt der Erzähler die Innen-, wo die Außensicht?

b) alltägliche und/oder außergewöhnliche Vorgänge?

c) spannender oder gleichmäßiger Handlungsverlauf?

3. Wie ist das Geschehen zeitlich und räumlich verankert?

a) Wann spielt das Geschehen (Tages-, Jahreszeit, Gegenwart,...)?

Wie lange dauert das erzählte Geschehen (erzählte Zeit), wie lange die Zeit zum Erzählen, bzw. zum Lesen (Erzählzeit)? Wie ist das Verhältnis zueinander, welche Wirkung geht davon aus?

b) An welchem Ort, an welchen Orten spielt die Geschichte (Stadt- Land, enger Schauplatz- die weite Welt, Innnenraum- Außenraum)?

4. Wie ist die Erzählung/ Kurzgeschichte aufgebaut?

Wie der Erzählanfang (Exposition), die Handlungsführung, ein Höhepunkt?, der Schluss gestaltet? 


offener Beginn- offener Schluss?, mehrere Handlungsteile, mehrere parallele Handlungen?

5. Wie verhält sich der Erzähler in dieser Geschichte? (verwechsle damit nicht den tatsächlichen Autor der Geschichte!)

a) Gibt er sich als Ich- oder Er-Erzähler (- Erzählform)?

b) Sieht er in das Innere der Figuren und wie tief, (Innensicht), evtl allwissend oder nicht (Außensicht)? (-Erzählperspektive)

c) Wie steht er zum dem Geschehen? (betroffen- distanziert, humorvoll- engagiert, zeitlich und/oder räumlich nah/ entfernt?) (- Erzählerstandort und Erzählhaltung)

d) Gibt er sich zu erkennen, kommentiert oder bewertet?, gibt er Vorausdeutungen, spricht er evtl. den Leser an? (- auktorialer Erzähler), 

oder tritt der ganz zurück und erzählt nur aus der Blickrichtung, der Sicht und dem Wissen seiner Personen (- personaler Erzähler), 


oder vermittelt der Erzähler das Geschehen nur als ein außenstehender Beobachter und greift nicht ein? (- neutraler Erzähler)?

6. Welche Sprache benutzt der Erzähler (Erzählstil): Sprachbilder (Vergleiche, Metaphern, Symbole), Wörter und Wortarten, bestimmten Ausdrücken und welche Besonderheiten der Grammatik (Morphosyntax, Satzbau)
